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Auch Saalfeld gehört bisher nicht zu den Kommunen, die zu den Vorreitern der
Verwaltungsreform zählen und elwas Neues erproben. lch denke, wir sind da in den
Bibl iotheken schon ein kleines Stückchen weiter. Leistungsbeschreibung und
Ressourcenanforderung d-verwendung gehören unmittelbar zusammen.
Und so  hänge ich  an . iede Quar ta lshausha l tsana lyse  e ine  Le is tungsana lyse  a ls  In fo rmat ion  fü r
den Dezernenten  an .
lch sagte eingangs, daß es notwendig ist,  unsere Bibl iotheksziele und Leistungen denen zu
vermit leln, die letztendl ich über die Bereitstel lung der Finanzen entscheiden. Das Aufzeigen
unserer Leistungen sol l te dabei eine Hil festel lung für sie sein. Das "Anzapfen" anderer
Finanzquellen wie Sponsoring ist ein Mil tel,  mit dem ich meine Probleme habe, auch, weil  ich
es nicht fü. geeignet halte, auf Dauer die Finanzierungsnöle zu hei len. Andere mögen damit
bereits gute Erfahrungen gesamt haben, auch hier sind wohl die ört l ichen Gegebenheiten und
Persönlichkeiten u terschiedl ich und nicht zu veral lgemeinern.
Ungewohnte  Aufgaben s ind  au f  uns  zugekommen i den vergangenen Jahren.  ln  Saa l fe ld  g ib t
es ein Aussiedlerheim und eine Landesunterkunft für Asylsuchende. Die Biblaothekbenutzung
durch diese Menschen stel l t  uns vof neue Probleme.
Eines davon ist,  daß die Nachfrage nach originalsprachiger Literatur asant zugenommen hat
und wir unseren Bestand eMeitern, aber auch ständig ergänzen müssen. Bei der
russ ischsprach igen L i te ra tu r  h i l f t  uns  da  d ie  Verb indung zu  e iner  ehemal igen Mi ta rbe i te r in ,  d ie
jetzt in Kiew arbeitet und für uns dort ab und zu günstig eingekauft.
Bei der vielfalt  unseres Leistungsspektrums ist es ganz einfach notwendig, unter den
Bedingungen der knappen Ressourcen auch manche Angebote in der Öffentl ichkeitsarbeit zu
überdenken. So haben wir beispielsweise unsere Kinderveranstaltungen überprüft und
Angebole weggelassen, für die es genügend andere ,Macher" im Umfeld der Bibl iothek gibt.
lch halte es für wenig sinnvol l ,  wenn wir und andere Veranstalter gegenseit ig konkurrieren mit
Bastelnachmittagen u d Ahnlichem, wofür wir eigentl ich weder die Voraussetzungen noch die
Reserven in personeller, f inanziel ler und zeit l icher Hinsicht haben. Ahnlich verhält es sich mit
Angeboten für Hausaufgabennachmittage in der Bibl lothek, wenn gerade jetzt in unserer Stadt
ein Tauziehen um die Betreuung der Hortkinder zwischen Schulhorten und Horten der freien
Träger eingesetzt hat.
Wir konzentr ieren uns auf die Angebote, die wir machen können und wofür wir kompetent sind.
Durch die verbesserten zugrif fsmöglichkeiten, das unüberschaubare Angebot und die
knapperen Anschaffungsetats haben die Fernleihbestel lungen laufend zugenommen. Bereits zu
Halb jahr  95  bearbe i te ten  w i r  so  v ie le  Bes te l lungen wre  im gesamten vergangenen Jahr .  H ie r
werden in Zukunft die Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit den wissenschafi l ichen
Bibl iotheken och stärker genutzt werden müssen und können.
lch möchte noch ein paar Worte zu einem Bereich unserer Arbeit als Stadt- und Kreisbibl iothek
sagen, der regionalen Versorgung des Kreisgebietes mit bibl iothekarischen Dienstleistungen.
Bereits im vorfeld der Kreisgebietsreform, als Kommunalpol i t iker noch Kämpfe um
Kreisstadtstatus nd Sessel austrugen, setzten wir,  die Leiterinnen der damaligen Stadt-und
Kre isb ib l io theken in  Saa l fe ld  und Rudo ls tad t ,  uns  zusammen und ber ie ten  über  e ine  machbare
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und kos tengünst ige  Lösung fü r  d ie  Krersversorgung.  Wi r haben e inen Modus ge funden,  der
be inha l te t ,  daß jede der  be iden großen B ib l io theken d ie  inzwischen s ta rk  dez imier len
Gemeindebibl iotheken ihres bisherigen Einzugsbereiches weiterversorgt, die hinzugekommen
Gemeinden aus  anderen Kre isen en tsprechend ih rer  geograph ischen Lage oder  ih re r  Wünsche
aufgetei l t  werden.
Das is t  unserer  Me inung nach der  e inz ig  vernünf t ige  Weg,  um überhaupt  noch e ine  reg iona le
Betreuung zu gewährleisten, weil  sich Wege und Zeitaufwand für die Gemeinden in Grenzen
ha l ten  und auch der  räuml iche  und arbe i tsmäßige  Aufwand fü r  unsere  be iden B ib l io theken
vertretbar ist.
Wünschen würden wir uns eine stärkere Unterstützung durch die Kommunalpol i t iker des
Kre ises ,  sowoh l  in  inha l t l i cher  a ls  auch in  f inanz ie l le r  H ins ich t .  Auch an  d ieser  S te l le  muß ich
noch e inmal  d ie  Bedeutung der  Fördermi t te l ,  d ie  durch  unser  Landesmin is te r ium zur  Ver fügung
gestel l t  wurden, würdigen. Nur dadurch ist überhaupt eine Bibl iotheksversorgung im
Kre isgeb ie t  mög l ich .
Viele Aspekte wären noch anzusprechen. So die Notwendigkeit der Fortbi ldung der Mitarbeiter
gerade in Sparzeiten, um Motivationen herauszubilden u d zu verstärken. Oder die Mitarbeit in
b ib l io thekar ischen Gremien und Verbänden,  we i l  der  B l i ck  über  den e igenen Te l le r rand zu
ganz anderen Einsichten und Erkenntnissen verhi l f t .  Doch auch jetzt sind die Zeitressourcen
knapp.
Darum möchte ich zum Schluß auf das Motto des heutigen Eingangsvortrag zurückkommen:
Bibl iotheken - eine Investi t ion in die Zukunft.  Verstehen wir es als Zusage und gleichzeit ig als
Aufgabe, mit einer klaren Zielorienl ierung und motivierten Mitarbeitern diese Investi t ion
erfolgreich umzuselzen.
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